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Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Danaerstag u. Samstag mit einem Ün-
terhaltungSblatt am Samftaq.

Samstag, den SS. Dezember R877.
M »ounement - prei <r halbjShrlich1 ar
8V im Bezirk2 30 Einriss-
angSgebnhr r die qewSbnliche Zeile8 ^

Einladung zum Abonnement au§ äas „Cakwer Mocbenbkatt".
Mit dem1. Januar 1878 beginnt ein neue» Abonnement auf da» „Calwer Wochenblatt" , zu welchem wir hiemit

freundlich einladen mit dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten, ihre Bestellungen alsbald zu erneuern, damit in der
Zusendung keine zu große Unterbrechung eintritt. Der halbjährige Abonnementspreisbeträgt in der Stadt (ohne Trägerlohn)
1 Mark 88 Pfg .. durch die Post bezogen(sammt Lieferungsgebühr) im Bezirk2 Mark 3V Pfq ., sonst in ganz Württem¬
berg 2 Mark 78 Pfg.

Indem wir unsere seitherigen verehrlichen Abonnenten ersuchen, ihre Bestellungen baldigst zu erneuern, damit in der
Zusendung keine Unterbrechung eintritt, laden wir zu weiterer Betheiligung freundlichst ein.

Die Redaktion und Expedition des „ Laimer Wochenblatts " .

Amtliche Dekanntmachsngen.
Calw  Bekanntmachung , betr die Wahl der Mitglieder der Handels und Gewerbekawmer

Die Wahl der Mitglieder der Handels. und Gewerbekammer in Calw ist auf
. Montag , den 21 . Januar 1878

bestimmt worden. Die Wahlhandlung fiydet öffentlich auf dem Rathhaus in Calw statt, sie beginnt Rachmittags3 Uhr und wird
Abends6 Uhr geschloffen. Al» WahlvorstanV fungirt der Unterzeichnete Oberamtmann, als Beisitzersür die Wahlhandlung(Art. 14 des Ge¬
setzes vom4. Juli 1874) sind bezeichnet worden die Herren Kaufmann EmilD reiß  und Friedrich Kling er  dahier. DasLoos hat
folgende Mitglieder zum Austritt bestimmt: Julius Stälin,  Fabrikant in Calw, G. F. Wagner,  Fabrikant in Calw, E. Le o,
Holzhändler in Höfen, Ferd. Sch midt,  Fabrikant in Neuenbürg, C. KleMm,  Kaufmann in Herrenberg. Es sind somit5 Mit¬
glieder durch Neuwahl auf 6 Jahre zu ersetzen. Die Austretenden können sogleich wieder gewählt werden.

Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen de» Gesetzes vom4. Juli 1874 Reg.-BI. Nr. 19 und der Minist.-Verf. vom
12. Novbr. 1874 Reg.-Bl. Nr. 26 hingewiesen und hervorgehoben, daß da» Wahlrecht von den in den Wählerlisten verzoichneten
Wählern in Person durch verdeckte in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt wird, daß die
Stimmzettel von weißem Papier sein müssen und mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein dürfen.

Den 22. Dezember 1877. K. Oberamt.
Doll.

Revier Liebenzell.
Stammholz- und
Stangen-Verkaus.

^ Donnerstag,  den
3. Januar 1878.

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in
Liebeuzell, aus Som¬
merhalde bei Un¬

terlengenhardt:
189 Stück Lang- und Sägholz mit

63,28 Fm. , 56 Baustangen mit
10,64 Fm., 3 Eichen mit 0,46 Fm.,
50 eichene Wagnerstangen;

Klingenwald und Miß bei Unter-
haugstett:

29 Stück Nadelholz-Lang und Sägholz
mit 14,21 Fm.

V --1

GläubigerÄusruf.
Der im Jahr 1872 verstorbene Jakob

Heinrich Wildbrett,  Schuhmacher von
hier, würde im Jahr 1,872 vergantet und
hat lediglich kein Vermögen hinterlaflen.

Der Nachlaß seiner nun gleichfalls verstor-
denen Wittwe Christine, geb. Bohnen-
berger,  beträgt abzüglich der bekannten
Schulden ungefähr 140 und es werden
Diejenigen, welche Ansprüche an denselben
zu machen und solche noch nicht angemeldet
haben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen und
zu erweisen, widrigenfalls die Theilung des
Nachlasses pollzogen werden würde.

Den 24. Dezember 1877.
K. Gerichtsnotariat.

_ Erhar dt._
Oberrtedt,

Gerichtsbezirks Calw.

Liegeuschlistsverklms.
In der Schulden.Sache des Christian

St oll,  Taglöhners in Alzenberg, kommt
die in den früheren Nummern dieses Blattes
beschriebene, — auf Alzenberger Markung
gelegene— Liegenschaft mit einem Gesammt-
Erlös von 3935 -/L
Donnerstag, den 17.Januar 1878,

Vormittags 10 Uhr,

zum zweiten und letztenmale mit
Ausschluß von Nachgeboten  i»
öffentlichen Aufstreich zum Verkaufe.

Unbekannte Kaufsliebhaber haben sich
mit Vermögens-Zeugnissen zu versehen.

Calw, den 28. Dezember 1877.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
Müller.

Calw.

Bekanntmachung
in Betreff der Ordnung in der

Neujahrs-Nacht.
Der hiesigen Einwohnerschaft werde»

die polizeilichen Vorschriftenv Erinnerung
gebracht, womach da» Schießest innerhalb
der Stadt und deren nächster Umgebung,
sowie sonstiges auffallendes Lärmen oder
Getöse, wodurch die Ruhe gestört wird,
verboten ist. Zuwiderhandelnde haben je
nach Umständen Geld- oder Arreststrafe z«
erwarten, auch sind die Polizei- und Wach¬
mannschaften angewiesen, Ruhestörer, die
nach erhaltener Warnung nicht Folge leisten,
zu verhaften.
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Das Singen in den Wirthschaftslokalen
ist ausnahmsweise bis 12 Uhr gestattet , in
de» Straßen selbstverständlich nicht.

Zuwiderhandelnde werden bestraft.
Die Polizeistunde wird bi» 1 Uhr ver¬

längert , sodann abgeboten , wer bei dem 2ten
Abbieten noch getroffen wird , wird bestraft,
wenn er sich nicht alsbald entfernt . Um
2 Uhr müssen sämmtliche Wirthschaftslokale
geräumt sein.

Calw , am 28 . Dezbr . 1877.
Stadtschultheißenamt.

S chul dt._
Calw.

Liegellschastsverkauj.
In der Gantsache des Adolf Buck , Pflä-

sterers von hier , kommt die in Nro . 137 und
141 dieses Blattes beschriebene Liegenschaft

am Montag,  den 7 . Januar k. I .,
Vormittags 1l Uhr,

aus hiesigem Rathhaus zum zweiten und
letztenmal in öffentlichen Ausstreich . wozu
die Liebhaber — auswärtige mit Vermö-
gevszesgniffen versehen — eingeladen « erden.

Calw , den 17 . Dezember 1877.
K. Gerichtsnotariat.

Erhard t .

4 ) Zimmerarbeit
söhne Holz ) . . . . 1383 -6

5) Schreinerarbeit „ . . . 1544 ,
6) Glaserarbeit . . . . 286 .
7) Schlosserarbeit „ . . . 418 „
8) Flaschnerarbeit . . . . 18 „
9) Anstricharbeit „ . . . 212 .

Plan , Überschlag und Akkordsbeding¬
ungen find beim Schultheißenamt Otten-
brom »zur Einsichtnahme aufgelegt . Die Os-
ferte , mit entsprechender Aufschrift versehen,
find längstens bis

Montag,  den 31 . Dez . d. I,
Vormittag » 10 Uhr,

ebenfalls dort einzureichen.
Salw , 22 . Dez . 1877.

I . A. :
O .-Amts -Baumeister.

Nüssle.

Privat - Änzeigen.
«K « Ä»» >:r- td « » »

«

Calw.
Am Neujahrsfest , ^

Morgens 8 Uhr , '3
katholischer Gottesdienst .?

«S « n S : » S «Ä °: S S ir«

Einladung.
Der Veteranen-Bereiu

hält am
Sonntag,  den 30 . Dezbr . ,

Abend « ,
seine Weihnachtsfeier im Thudt  um«
scheu Saale mit Musik , Verloosung und
Theater.

Anfang präcis 6 Uhr.
Enträe für Nichtmitglieder ä Person 50 ^

Der Ausschu ß.

Am Neujahr . Abend find von
5 Uhr an

Perliner Psannenkuchen
zu haben bei

Carl Schnauffer
am Markt.

Dätzingen.

Futterschneibmaschinen
bewährtester Construction , per Stück z«80 — 125 -6

Brommer,  Mechaniker.
MllWrs illustrirtrs ^ amtlrenblatt!

Zaoelstein.

Liegenschllstsverkaus.
Gemeinderäthlichem Beschlüsse vom

18 . d. M . gemäß ist die Liegenschaft des
Johannes Schaub,  Webers hier , im Exe-
kutionswege auf dem Rathhause hier zum
Verkaufe zu bringen , und zwar am

Montag,  den 7 . Januar 1878,
Nachmittags 2 Uhr;

dieselbe besteht in:
96 sUMeter , einem zweistockigten Wohn-

hause , welche» mit Wohnrechten be¬
lastet ist.

Brd . Vers .-Anschi. 1800 -6
48 mMeter Hofraum beim Haus,'

Gemeinderäthl . Anschl . 1200 -6
29 m Meter deßgleichen an

der Brunnenleitung mit
Last von dieser,

Anschl 40 -6
99 iHMeter Gemüsegarten

und unbeständiger Weg
bei dem Haus

Anschl. 70 «6

1 Ar 9^ LI Meter
Baumgarten,

Anschl . ->50 -6

Wöchentlich2 bis 2V, Bogen. - Vierteljährlich1 80 L mithin der Bogen nur ca. 6Mit vielen prachtvollen Illustrationen.
Mit dem 1. Januar 1878 tritt die . Gartenlaube " in ihren sechsundzwanzigsten Jahr«gang, welchen drei Lieblinge der deutschen Leserwelt  mit neuen brillantenErzählungen zieren werden. Es erscheinen darin:

E . Marlitt,
Berf von . Goldelse «, »Grheimniß der alten Mamsel ' »c.,

„Im Schillingshost,

E . Werner,
Vers, von . Glück auf !" , , V i n et a« re.,

„Um hohen Preis ",
Zus . 1660

Hiezu werden Liebhaber — auswärtige
mit Vermögenszeugniffen versehen — ein¬
geladen.

Den 19 . Dezember 1877.
Schultheißenamt.

_ Wiedenmayer. _
Ottenbronn.

Die zur Erweiterung des hiesigen Schul-
und Rathhauses erforderlichen Bauarbeiten
sollen im Wege schriftlicher Submisfion ver¬
geben werten . Nach tem Voranschlag find
berechnet:

1) Grabarbeit zu . . . 52 Ut
2) Maurerarbeit « . . . 2590 ,
3) Gypserarbeit „ . . . 578 ,

. Heimburg,
Berf. de- virlgelcscnen. Aus dem Leben meiner alten Freundin « ,„Lnmpenmüllers Lieschen", eine Schloßgeschichte

Zu diesem Jahrgang werden an weiteren Erzählungen Ä. Wichert (Vers , von , 8chu«ster Lange' ) .Gebunden« — K . L . Franzo « .Doctor Ludmilla' — - . D . H.Temme und Han » Mum Criminalnvvellen liefern , so daß wir denselben wohl mit Recht alsein lsterarisches Ereigniß für den deutschen Familientisch  bezeichnen durften.
Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig._Me Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an._<1»I HV.

Am S ylvesterab end,  den 31 . Dezember , halte ich

Mehelsuppe u Gansesten,
wozu ich freundltchst einlade.

6. kroluuLSzrör2. Lums.



Den Mitgliedern der Allgemeinen Rente « Anstalt zn Stuttgart
zeige ich hiemit an , daß die am 31 . Dezember 1877 verfallenden Renten Coupon » vo « Verfalltag an zur Einlösung >u brin¬gen find . Die Dividende beträgt 10o/g der Rente . Die Coupons find wie bisher mit Bescheinigung und Lebensbestätigung zu^versehen.Calw , den 24 . Dez . 1877 . Der Agent:

Die Spinnerei Schornrente-Ravensbnrg
empfiehlt sich zum Spinnen von

Flachs , Hanf und Abwerg
4m Lohn und sichert billige und reelle Bedienung zu.

D »S Verweben der Garne besorgen wir bestens.
Nähere Auskunft ertheilen dis Agenten

W'LivIllklv in Calw.
HVvl88 itt Stammheim

I?. Färber in Liebenzell
_8vl ». EmviBlittrül in Tiefenbronn_

Feine Pnnscheffenz,
Ntnm und Arne

sowie verschiede,e

Liquere
empfiehlt

Heinr . Schn ausser
beim Rößle.

Neujahrs -Abend.
Periiner Pfannenkuchen

und frische

Basler -Lebkuchen
empfiehlt

Alb . Sattler,  Conditor,
_ Marktplatz. _
Feinen Rum , Arae und

Punsch -Cffeuz
empfiehlt

Carl Schnauffer
_ am Markt.

' Am Neujahr-Abend
stndet eine

mnfikalifche
Unterhaltung

4»on der Calwer Stadtmustk bei Bierbrauer
Haydt  statt , wozu freundlich eingeladen
wird.

Am Sylvesterabend und
übers Neujahr schenkt

Doppelbier
nebst hausgemachten

Würste«
Gustav Rau,

__ Bierbrauer.

K-rkffel

Haut und Zähne
werden verschönt und
gesund erhalten durch
die überall als „vor»

1»^ , rüglich « gepriesene
Tampber - Toikette- »»ä

Tan >pber -Aakia- 8 «is« des berühmten Dr.
Nittinger  von Ostvrdvrg - Lrwtsr
Stuttgart , zu haben bei
_ Beißer St Bertfchinger.

Hirsau.
Unterzeichneter hat einen bereits noch

neuen

Familien-Schlitten
um billigen Preis zu verkaufen

Christian Jäger.

verkauft
Bäcker Heugle.

In die Heil und Pflege -Anstalt Stetten
im Remsthal suche ich ein

Mädchen
nicht unter 20 Jahren als Wärterin zu
5 schwachsinnigen Mädchen . Jahreslohn
mit Christgeschenk 170

Christoph Widmann.

Ein neuer , leichter

Einspänner - Schlitten,
sowie ein älterer

Zweispänner
billigst bei

Schmidt Bätzner.

H «f Lützenhardt bei Hirsau.
Auf Lichtmeß suche ich ein solides

Mädchen vom Lanpe als

Küchenmagd,
ebenso eine gewandte Person als

Milchmag - .
G . Dörnfeld.

Am Neujahr - Ade  nH find

Pertiner Pfannenkuchen
zu haben bei

Heinr . Schnauffer
beim Rößle.

Die Unterzeichnete erlaubt sich zum Wie«
derbeginn ihrer

Strick - Sr Arbeitsschule
am 2 . Januar hiemit ergebenst einzuladen.
_ Wilhelmine Köhler.

Gewasserte

Stockfische
empfiehlt

Köhler,  S eifenfieder.

a l w.

^Verkauf.
Der Unterzeichnete setzt folgende Gegen»

stände dem Verkauf aus:
1 kleines guterhaltenes 1- und 2spännige«

Leiterwägele.
1 noch guterhaltenen Schlitten zum 1,

und 2spännigfahren , sammt Rollg «»
schirr,

1 einfachen Flanderpflug mit Pflugkarren
und 1 Egge.

2 noch gut erhaltene Pferdsgeschirre,
2 Mehltröge . 2 Küchenkästle und 1 kleines

Magdkästle.
^ Johannes Keller.

Zwei gute

hat zu verkaufe«
Gustav Widmann

Station Teinach.

17« Mark
können gegen 2fache Güterversicherung so»
gleich ausgeliehen werden.

Wo ? sagt die Erped . d. Bl. _
Oberkollwangen.

50V Mark Psteggetd
find gegen gesetzliche Sicherheit zu haben bei
_ Peter Kalmbach.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 3V. Dezember.

Borm . ( Pred .) : Hr . Helfer HLring.
Kinderlehre nnt den Töchtern.

8, k««fi» , »tt«»äi«afi.
d Uhr Hr . Dekan Mezg«

Neue » in der Bibliothek.
1) Nach äe» Tagt , Last aack Litze. Wanderungen durch Werk»

statt , Schlachtfeld und Pfarrhaus von E . Frommel.
2 ) Die sittlich« INektorännng von Moritz Carriers.
3) Di« AnioersttSt Tübingen in ihrer Vergangenheit und Gegen-

wart , dargestellt von Dr . Klüpfet.
4 ) Di« Listerzienser- Nbtei Lebeabaase ». Ein Gang durch ihre

Geschichte uud ihre Räume.
Bearbeitet von E. Neus che l e r.

«dends ü uyr yr . L>eraa Mezg er.
Nevjaöefefi.

Bonn . ( Pred . ) : Hr . Dekan Mezger.
Nachm . ( Pred .) : Hr . Helfer HSri ng.

5) Lan » sach ». Der deutsche Handwerker und Dichter.
6) Neise- Einärach « an» äe« 8Säoste» von Karl Brau »,

Wiesbaden.
7) Der Neairieoaga von CH. Murrey.
8) Die Donankänäee und äi« Laklian -Lakbinsek.

6atts perspeotivo.
S) Di« Pantaa -Länller . Reliefkatte de« Kriegsschauplatzes a»

Schwarzen Meere.
10) Ti » Näveatrgenß . Zwei Predigten von K. Fisch er , Stdtpf^

zu St . Johann in Stuttgart.
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— Aue dem Obeiamt LutwigSburg  schreibt man der » Neckar
tztg. " : In Bißivgena . E . vahm ein Arbeiter , um seine Hiinde « itver-
tünnter SchwMsiture zu reinigen Mkhei « » Kvhbchen dieserFlüsfigkeit mit
päch Hause . Ein hrei Johre ,alte « Sind fand dasselbe und ,kan ! daraus,
so daß e« nach einigen Stunden unter fürchterlichen Schmerzen starb.

— H eU .b.roFn , 26 . Dez , Das fröhliche Weihnachtsfest sollte
„ hier auf eme schauerliche Wtrse schließen . Gegen 9 Uhr Nacht - brach

in dem Hause des Weingärtuns Beutinger iu drr -H »henstraße atz
z ^ ^ Dellzz , zpmal Feuer aus, ' im Ochrn unter der kreppe und irs
dem Stall hinter dem Wohnhause . Die Flammen griffe » so rasch
um sich, daß mehrere Personen auf Leitern durch die Fenster gerettet
werden mußten . Der Hausbesitzer und sein 24 Jahre aller , lediger
Bruder ? sprängen vom Fenster aus auf die Straße ; letzterer kam un-
«sletzt davon ; , elfterer lag bewußtlos auf dem Pflaster uud batte
Leide Beine gebrochen . Heute Mittag starb er i« Spital . Man
verumthetr , es könnten nojh mehr ^ M .ensDn im brennenden Gebäude

seluAtiang «in und fand die Muttes tien ' mer Kindern erstickt ; Brand-
wupden hatten sie nur wenige . So ist die ganze Familie : Viikeb»
Mutter , vier Kinder dem schrecklichsten Schicksale zumal erlegen . Die

The ilnahme ist eirur allgemeine . Such ein Feuerwehrmann wurde ver-
letzt , jedoch nicht lebensgefährlich . Das Hintergebäude , mit Heu
und Stroh gefM , iUgauz uiedergebrannt ; das Vieh konnte gerettet
werden . Das WohrHtzS ist gänzlich ausgebrannt ; die Wände stehen
zwar zum Theittnoch , werden " aber niedergerifsen werden müssen.
Hätte nicht unsere Wasserleitung Wasser in unerschöpflicher Fülle
geboten , so hätte der Brand leicht eine große Ausdehnung gewinnen
können , da in jenem Stadttheilr die Gebäude sehr eng zusammenge¬
baut find . Abermals vermuthet man Brandstiftung , in wenigen
Wochen nun zum fkifteumale . Ein der That Verdächtiger lvurde
verhaftet Hit Gemüthet der Stadtbewohner find , natürlich Ängstlich
erregt . — Der letzte Brand griff namentlich deßhälb so rasch und
verderblich um sich , weil der Oehrn mit Holz und Rebenbüscheln,
namentlich unter der Treppe , angefvllt war.
— Gerabroun,  26 . Dez . Am h. Abend wurden einem hiesigen

Postillon , während er sein: Postsache » Nachts an die Agentur DünS-
bocb ablieferte , aus oder vom Postwagen weg ein Paket vou 358
gestohlen . Seit einer langen Reihe von Jahren versieht derselbe seinen
Dienst treu und zuverlässig ; aus Neujahr sollte er eine größere Dienst-
prämie erhalten.
— Hornberg,  24 . Dez . Gestern Abend wurde Herr Dekan

Schmidt hier im Gasthaus zur Post während einer Parthie Schach
von einem Schlaganfall betroffen . Nach Hause verbracht , verschied der¬
selbe heut früh r/,4 Uhr . Besonders hart ist da » schnelle Hinscheiden
dieses allgemein geachteten , mit vielem Dissen au - geflatteten Mannes
für seine zahlreiche Familie und ruft dasselbe i» allen Kreisen die

Entschließungen der englischer, Regierung gegenüber durchaus die Hoff ' -
»ung festhalten , daß e« bis zum Ende de» Krieges gelingen werde,
eine Störung de» europäische » Friedens fern zu halten.

— Berlin,  24 . Dez . " Während Rußland offiziös versichert , eS
wolle eine Abänderung der europäischen Bestimmungen des Pariser
Friedens der europäischen Sanktion nicht entziehen , sucht Rußland die
Zustimmung der Uferstaaten des Mittelländischen Meeres für die
bedingungslose Eröffnung der Dardanellen für Kriegsschiffe zu gewinnen
und dadurch England zu isoliren.

— Berlin,  24 . Dez . Bei der chinesischen Gesandtschaft in Berlin
sind dieser Tage noch 5 Mandarinen eingetroffen , so daß das Ge¬
sandtschaftspersonal jetzt aus etwa 20 Personen besteht . Die Küche wird
durch einen eigenen aus China mitgebrachten Koch besorgt , von den
b Mandarinen sprechen zwei ziemlich gut Deutsch , sie haben 7 Jahre
Unterricht iu der deutschen Sprache in Peking genommen . — Ohne
jede Begleitung hat der Kaiser iu den letzten Tagen die Frühftunden
vielfach Lazu benützt , iu Berlin WeihnachtSeinkäufe zu machen.

R o tte rd .am , 24 . Dez . Ein entsetzliches Unglück , das in viele
Familien des ' Landes unsäglichen Jammer bringt , nimmt im Augen¬
blick die öffentliche Aufmerksamkeit vollständig in Anspruch . Das
Dampfschiff Friesland , von Batavia kommend , mit einer kostbaren
für 3 Mill . Gulden versicherten Ladung , mit 50 Mann indischer
Truppen , d̂ie nach vollbrachter Dienstzeit nach Europa zurüäkehre«
und etwa 200 Passagieren , lauter Familien indischer Offiziere und
Beamten , worunter etwa 70 Frauen und 35 Kinder , ist spurlos ver¬
schwunden ! Am 4 . Dez . segelte das Schiff von Gibraltar ab und
mußte spätestens am 10 . oder 11 . Dez . in Helder onkommen . In
der Nacht vom 8 . auf den 9 . wüthete im Meerbusen von Biscaya,
diesem Grabe so unzählig vieler Schiffe , ein fürchterlicher Orkan,
dem die Friesland wohl zum Opfer gefallen sein wird . Gestern ge¬
langte aus London ein Telegramm hicher , nack welchem da » englische
Schiff Theffalia im Sturme ein Wrack und eine Masse Kaffeeballen
treiben sah . Da die Beschreibung der Verpackung der letzteren voll¬
kommen zutrifft , so ist an dem vollständigen UvtrrganAr d«S Schiffe-
mit Mann uud MauS nicht mehr zu zweifeln . I « vorigen Jahre
ereignete sich in der Sundastraße mit dem Schiffe General Krusen
ein ähnlicher Unglücksfall.

— Wien,  22 . Dez . Die ungarische Regierung macht mit der Bestraf¬
ung der Anstifter des Kravalls vom letzten Sonntag iu der That vollen
Ernst . Der erzradikalü Journalist Verßvay , der die Massen aufge¬
fordert hatte , in das Ministerpalais mit Gewalt einzndringen » wurde
bereits vor zwei Tagen verhaftet und ist des Verbrechens des Aufstande»
angcklagt . Gegen einige andere Personen , die man indeß auf freien
Fuß gelassen hat , wurde die Untersuchung wegen Theilnahme am Auf¬
stand eingeleitet.

heolichste Theilnahwt,hervor.
M a i n ẑ s Ungeheueres Aufsehen erregt der Selbstmord des im

ganzen Uheingau sehr geachteten und beliebten Kreditkafsrn -Direktor-
H . Devnemann von Schierstem . Bei genauen » Nachforschungen
fand sich in der Kaffe de» Kreditvereine in Schierstein ein Defizit
von 37,000 vor » und dürste hierin die Ursache des traurigen
Ereignisses zu suchen sein . D . hmterläßt «tue zahlreiche Familie.
Die Sache ist insofern noch weiter zu bedenken , weil erst vor ganz
kurzer Zeit in der Kaffe des Kreditvereins in Geisenheim ebenfalls
ein nicht unbedeutender Unterschleif entdeckt wurde.

— Aus der bairischen Rheinpsalz,  22 . Dez . Um die
Gemeinden zur Errichtung von Gemeinde -Fasel - ( Zuchtstier -) Stiillen
anzuspornen ( wodurch das weist wenig entsprechende Faselholten durch
Private beseitigt werden soll) , hatte das landwirthschaftliche Kreiskowite
vor einiger Zeit Preise ausgesktzt . In jüngster Zeit find zwei Land¬
gemeinden ( Herheim und Offenbach bei Landau ) , die solche Ställe
erbaut haben , solche Preise im Betrag von 1000 und 800 Mk . zu-
erkannt worden ; ferner je 400 Mk . vier anderen Gemeinden , welche
in gepachteten Anwesen im Laufe dieses Jahres solche Ställe einge¬
richtet haben.

(So viel kann allerdings der landw. Verein bei uns nicht bieten; aber
doch dürsten die von ihm auSgesetzten Preise von 200 und 100 -ck sür manche
größere Gemeinde ein Sporn sein, diese Einrichtung, dic auch anderwärts als
die beste anerkannt wird, sich anzueignen.)

— Berlin,  23 . Dez . Die Nachrichten aus England haben , so
schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg . " , in Berlin große Aufmerksamkeit
trregt , doch dürfte die sich auch in geschäftlichen Kreisen bemerkbar
machende Aufregung bald wieder Nachlassen. ES ist durchaus kein
Grund zu der Annahme vorhanden, ' daß England sich im jetzigen
Stadium des Krieges zü einer thätigen Parteinahme für die Türkei
entschließen sollte . Vielmehr legt man hier den englischen Rüstungen
Kur den Zweck bei, falls cS überhaupt noch zu solchen kommt , bei den
FriedenSverhandlungen der Wahrung der englischen Interessen den

-nöthigen Nachdruck geben zu können . Man darf also auch den neuesten

lvo « Kriege.
Die bei Plewna  gefougeneu 40,000 Türken bilden , wie der

A . Z . au - Bukarest vom 15 . d. geschrieben wird , für die Russen
eine nicht geringe Verlegenheit . Es ist nicht leicht , dieselben nach
Rußla « d zu trauSportiren , denn der Weg dahi « ist « eit , und es steht
den Russen nur eine einzige Eisenbahn zur Berfügvsg , welche sie für
andere Zwecke dringend uöthig haben ; auch würde eine ziemlich stark«
Abtheilung der im Felde stehende» russische» Truppen absorbirt werden,
um sür die 40,000 gefangenen Türke » die Bedeckungsmaunschast zu
bilden . Indessen hat mau angefaogm , die Gefangenen von Plewna
in Abtheilungen von 4500 Mann nach Rumänien zu transportiren.
Dasselbe Blatt behauptet , OSman Pascha habe , bevor er den Aus¬
fall unternahm , 170 Geschütze verschiedenen Kalibers in der Umgebung
von Plewna verzrabm lassen . Die Behauptung scheint sich darauf
zu gründen , daß es merkwürdig erscheint , daß OSman mit 77 Kanone»
(die erbeutet wurden ) dem ungeheuren Artiüeriepark der NUiirten eineu
so langen und hartnäckigen Widerstand entgegengesetzt hat . In Bu¬
karest wird Moskau als zukünftiger JnternirungeortOSmanS angegeben.

Die serbischen Operationen nehmen einen streng planmäßige«
Verlauf , und mau erkennt an demselben die kundig ^ Leitung russischer
Generale . Sowohl bei Widdiu als auch brk Nisch bemühen sich die
serbischen Truppen , die Verbindungen dieser Festungen mit dem türk-
ischen Hinterlande abzuschneiden und  dieselben zu isoliren ._

Im Wald ist'S so kalt,
Der Wald liegt voll Schnee
Vom Thal bis zur Höh',
So weit ich nur seh. —
O weh, o wehe mir Armen, e« droht
Vor Külte und Hunger mir sicher der

Todl

Es klang, wenn ich sang
Au« fröhlicher Bnist —
Mir selbst unbewußt —
Ten Menschen zur Lust.

De » Vögekeia « Kitt «.
Ich eile zu ihnen in schrecklicher Noth
Und flehe um Obdach und bitte um

Brod.

Gut's Wort findet Ort!
Habt Mitleid mit mir
Und streut vor die Thür
Wornach ich so gierl
Dann bleib ich am Leben und bringe

euch Dank
Im kommenden Lenze mit fröhlichem

Sang . —
Siedaktinn, Drück uud Verlag von S . Oel schlüger  t » Ealw. (Hiezu Nr». b2 des UnterhaltungSblattS.
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